Abschlussbericht zum zweiten Teil des Projekts Interkulturalität und Übersetzung – ein Tandem-Workshop, Nr. 54p7, für das Jahr 2010
Závěrečná zpráva druhé části projektu Interkulturalita a překlad – tandemový workshop, č. 54p7, za rok 2010
Ziele des Projekts 

Die vorgeschlagenen Ziele des Projekts für das Jahr 2010 wurden erfüllt. An beiden Universitäten wurden geplante spezielle Lehrveranstaltungen für Hörer der jeweilligen Fakultäten realisiert. An der Philosophischen Fakultät der Masaryk-Universität in Brno wurde das Seminar unter dem Titel „Interkulturalita a překlad“ realisiert, wofür die Absolventen je 4 ECTS-Punkte bekamen. An der Universität Salzburg im Proseminar zur Übersetzung „Die Sprache im Totalitarismus“ am Institut für Slawistik erhielten die Studenten auch je 4 ECTS-Punkte. Im Frühjahr 2010 wurde die Exkursion nach Salzburg vorbereitet und das Program der Werkstatt für Übersetzung geplant. An der Exkursion nahmen 12 Studierende und zwei Lehrende teil. Die Exkursion wurde nach dem beiligenden Plan realisiert. Die TeilnehmerInnen lernten die Stadt und die Universität kennen, besuchten einige Sehenswürdigkeiten und nahmen an dem Tandem-Workshop mit den tschechischen und österreichischen Studierenden teil.

Umsetzung des Projekts

In den Tagen vom 19.-21. April 2010 verlief in Salzburg der zweite Teil des Tandem-Übersetzungsworkshops Interkulturalität und Übersetzung. Im Laufe von drei Tagen hatten die Studierenden beider Länder die Möglichkeit, ihre übersetzerische Kenntnisse und Fähigkeiten bei der Übersetzung von literarischen Texten, vor allem von Jáchym Topol, zu erproben. In den jeweiligen Blocks wurde das Augenmerk an ein spezifisches Übersetzungsproblem zwischen den Sprachen Deutsch-Tschechisch gelegt und dann anschließend verschiedene Übersetzungs-möglichkeiten untersucht.
Nach ihrer Anreise am Sonntag, den 18.04.2010 und einer Besichtigung der Stadt Salzburg kamen die Studenten aus Brno am Montag, den 19.4.2010 an den Fachbereich Slawistik, wo sie sich vom 11 – 13 Uhr gemeinsam mit ihren Kollegen aus Salzburg den Vortrag von Herrn Prof. Dr. Sebastian Donat von der Abteilung für Vergleichende Literatur von der Universität Innsbruck zum Thema „Übersetzung und Übersetzer im Spannungsbereich zwischen Philologie und Dichtung: Der Fall Friedrich Bodenstedt“ angehört haben.
Nach der Mittagspause fand von 15 – 17 Uhr der erste praktische Teil des Workshops unter der Leitung von Frau Prof. Dr. Anja Tippner mit dem Titel „Transformation vom Dialog“ statt. In dem Workshop wurden die Grundlagen und Übersetzungsprobleme bei der Übersetzung von Dialogen angesprochen und anschließend praktisch an den Texten von dem tschechischen Schriftsteller Jáchym Topol geübt.
Abends um 20 fand im Literaturhaus Salzburg eine Lesung aus Jáchym Topols neuesten Roman „Chladnou zemí“ (auf deutsch unter dem Titel „Die Teufelswerkstatt“) statt, an der der Autor selbst zusammen mit seiner Übersetzerin Frau Eva Profousová anwesend war. 
Am Dienstag, den 20.4.2010 von 10-13 Uhr hatten die Studierenden in dem Übersetzungstandem unter der Leitung von Frau Prof. Dr. Imke Mendoza die Möglichkeit, den Dialog und seine Übersetzung aus der sprachwissenschaftlichen Sicht zu betrachten. In dem theoretischen Teil haben die Teilnehmer die Grundlagen der Gesprächsanalyse kennengelernt, weiterhin haben sie sich mit der Übersetzung von Partikeln und deiktischen Ausdrücken beschäftigt.
Am Nachmittag fand der Stadtrundgang für die tschechischen TeilnehmerInnen statt, es wurden folgende Sehenswürdigkeiten und Denkmäler besucht: Dom, Georg-Trakl-Haus, Klosterfriedhof bei St. Peter, Dominikanenkloster, Mozart-Haus.

Der Mittwoch, den 21.4.2010 war für die Beschäftigung mit partiellen Problemen der  Übersetzung wie Modalität oder Slang vorgesehen. In dem Vormittagsblock haben die Studierende unter der Leitung von Mag. Dagmar Heeg die möglichen Übersetzungen von Modalkonstruktionen untersucht. Der Nachmittag war dann der Problematik der Übersetzung von Slangbegriffen gewidmet. Die Teilnehmer haben mit den Texten von Jáchym Topol gearbeitet und diese literarisch übersetzt.
Am Donnerstag, den 22.4.2010 reisten die tschechischen Teilnehmer ab.
An dem Workshop waren folgende Studierende anwesend:

1. Teilnehmerliste (Brno)

Andree, Lukáš; Buzrlová, Leona; Frimmerová, Tereza; Frolcová, Martina; Holcová, Olga; Michele, Pavel Jindřich; Ostrčilíková, Kristýna; Pejchalová, Kateřina; Peštálová, Iveta; Satková, Marcela; Teufertová, Markéta; Veselá, Veronika; 

Bubeníček, Petr,  pädagogische Begleitung

Fišer, Zbyněk, pädagogische Begleitung

2. Teilnehmerliste (Salzburg)

Howanitz, Gernot; Schnöll, Anna Sieglinde; Schmitzberger, Ursula; Marek, Claudia; Dukanovic, Vesna; Hajajer, Sarah; Krulich, Magdalena; Zezula, Philipp; Jakova, Vanja; Hametner, Nadja; Glück, Sarah; Pranzl, Melanie
Leiterinnen des Workshops:
Anja Tippner, Imke Mendoza, Dagmar Heeg, Marie Brunová

Anlagen:
3. Kopie der Abrechnung der ökonomischen Abteilung der Philosophischen Fakultät der Masaryk-Universität Brno 
4. Kopie der Bestätigung über die Erhaltung von 2.700,-- EUR von der OEAD der Universität Salzburg
5. Handouts vom Workshop in Salzburg

6. Foto
